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— No. 1. 


(No, 1.) Königliche Verordnung über die Erſcheinung und ben Verkauf der neuen Geſetz⸗ 
Sammlung. Vom 27ſten Oktober S o. 5 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
+ Preußen 3c, dc. rio | 
In Betracht, daß die bisherige Publication allgemeiner Geſetze weder an 
ſich den vorgeſetzten Zweck gehörig erreicht, noch den Gebrauch und die Ueber⸗ 
ſicht erleichtert, verordnen Wir hiermit: 
§. I. Es ſoll für die geſammte e ee eee er⸗ 
ſcheinen, und es werden in dieſelbe alle die vom heutigen Tage an erlaſſenen 
Geſetze und Verordnungen aufgenommen, welche mehr als ein einzelnes Re⸗ 
gierungsdepartement betreffen. Ge 
F. 2. Es ſoll für jedes Regierungsdepartement ein Departementsblatt 
erſcheinen, in welches alle Vorſchriften und Publicationen aufzunehmen ſind, 
welche das Departement allein betreffen. f 
F. 3. Die allgemeine Geſetz⸗Sammlung erſcheint in Quarto: bie Re⸗ 
daction erfolgt im Bureau Unſers Stagtskanzlers, der geſammte Debit aber 
durch das General-Poſtamt. ALLA pent N N p 
Der Preis des Jahrganges iſt vorläufig auf 2 Thlr. feſtgeſetzt, 
und wird ſtets auf Jahr vorausbezahlt. f 
F. 5. Zur Haltung der Geſetz-Sammlung ſind verpflichtet: 8 
a) alle obere und untere Staatsbehoͤrden, welche die Koſten aus ihren Fonds 
beſtreiten; 5 : 
b) alle Magiſtraͤte; os 
c) alle höhere Militairperſonen mit Einſchluß der Staabsoffictere ; 
d) die Patrimonialgerichte jeder Art; : 
e) alle Raͤthe bei unfern Minifterien, desgleichen alle Raͤthe, Aſſeſſoren 
und Referendarien bei Landes⸗Collegien; 8 , 
f) alle Landraͤthe; 


g alle Superintendenten; ö a 
Jahrgang 1810. A h) alle 


h) alle Domainenbeamte; | 
i) alle Gemeinden. = | 
F. 6. Die für die letztern dadurch entſtehenden Koſten werden als Ge⸗ 
meindeausgaben betrachtet und aufgebracht. Die Gemeindevorſteher ſind fuͤr 
die genaue und gewiſſenhafte Sammlung und Aufbewahrung verantwortlich 
und die Obrigkeiten verpflichtet, alle mangelnde Stücke ſogleich auf Koſten ber 
Gemeinde wieder anzuſchaffen. id R not 
F. 7. Die Staatsbehoͤrden, Regiments⸗Chefs, Landraͤthe und Ma⸗ 
giſträte ſenden binnen 14 Tagen Nachweiſungen an das General: Poſtamt uͤber 
den Bedarf an Exemplarien. * ; 
$. 8. Jeder der nicht zur Haltung der Geſetz⸗Sammlung verpflichtet 
iff, kann darauf halbjaͤhrig bei den Poſtaͤmtern abonniren. : 
H. 9. Ueber Einnahme unb Ausgabe wird beim General: Poftamt 
genaue Rechnung gefuͤhrt, und der Ueberſchuß in die Staatskaſſen abgeliefert. 
: §. 10, Die Geſetz⸗Sammlung wird in Unſern Staaten portofrei verſandt. 


Potsdam, den 27. October 18 10. — 
| pu 
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(No 2.) Verordnung uber die veraͤnderte Verfaſſung aller oberſten Staatsbehörden in ber 
Preußiſchen Monarchie. Vom 27ſten Oktober 1810. 2 


Mir ic Wilhelm, von Gottes Gnaden e n 


Preußen Wy de. 


Schon unter dem 16.3 Dezember 1803. haben Wir eine veraͤnderte Verfaſſung 
der oberſten Staatsbehoͤrden fuͤr Unſere Monarchie, jedoch nur theilweiſe feſtge⸗ 
ſetzt. Die ſeitdem hinzugekommenen Erfahrungen und die Ernennung eines Staats⸗ 


Kanzlers seranlaff en Uns jetzt, jener Verfaſſung vollſtaͤndige Beſtimmungen durch 


die gegenwärtige Verordnung zu geben. 
Wir ordnen einen Staatsrath an, und werden theils in dieſem Aller⸗ 


hoͤchſtſelbſt, bei perſoͤnlicher Anweſenheit darin, theils aus Unſerm Kabinet Un: 


ſere Befehle und Entſcheidungen erlaſſen. 
Den Vorſitz im Staatsrath fährt unter Unſerm Befehl der Staats = Kanzler. 
Der Staatsrath beſteht: 
I. aus den Prinzen infers Hauſes, welche nach en aie T 
bensjahre ihren Sitz darin nehmen konne. 
II. aus dem Staats- Kanzler. : — : 
Er hat unter Unſern Befehlen die Oberaufſicht und Kontrolle jeber Verwal. 
tung ohne Ausnahme und ſteht infofern an der Spitze einer jeden, daß ert 
I, Rechenſchaft und Auskunft über jeden Gegenſtand fordern und in jedem Fall 
Maaßregeln und Anordnungen zu dem Zweck ſuspendiren kann, um Unſere 
Befehle daruͤber einzuhohlen, oder da, wo die Beſtimmung des Staatsraths 
eintritt, dieſe zu veranlaſſen; a 
2. in außerordentlichen und dringenden Faͤllen, oder wo Wir ihn beſonders da⸗ 
zu beauftragen, zu verfuͤgen befugt iſt. Die Behoͤrden muͤſſen alsdann die 
Anordnungen deſſelben, wofuͤr er Uns verantwortlich iſt, befolgen. f 
Im Kabinet ift er Unſer erſter und naͤchſter Rath, im Staatsrath, Praͤſt⸗ 


1 bet deſſelben. Uebrigens werden ihm folgende Geſchaͤfte beſonders übertragen: 


„Soller die Miniſterien des Innern und der Finanzen uͤbernehmen, bis Wir 
er gut finden, beide Minifterien mit eigenen Miniſtern zu beſetzen, jedoch, da 
der Staatskanzler die Leitung dieſer Miniſterlen nur im Allgemeinen und in 
Abſicht auf wichtige Gegenſtaͤnde uͤbernehmen kann, dergeſtalt, daß die Haupt⸗ 
zweige derſelben beſonderen für die Ausführung verantwortlichen, dem 
Staatskanzler untergeordneten Chefs vertrauet werden; 
2. denjenigen Antheil an den Geſchaͤften des auswaͤrtigen Departements neh⸗ 
men, welcher unten naͤher beſtimmt werden wird. 
Ferner beſorgt er: 
3. die Angelegenheiten Unſers diee ie Hauſes und Unferer Familie; 4 
A 4. die 


1 


2 


ER die Verhandlungen mit den Sine infofern fi ie ut die A ue Behn ge⸗ 8 


hören; 5 : 
die Angelegenheiten der höheren Polzzel; 


eis was bie Thronlehen, die hoͤchſten geiftlichen Wurden, als die Bischöflichen 


Grbámter, höhere Hofchargen, Orden, Rang um Etikette 1c; und, CD Hof: 
fachen betrifft. 


Unmittelbar untergeorbnet find ihm 
7. das Archiv, 
8. Die Oberrechnungskammer. 
III. Aus den Staatsminiſtern, oder andern Unſerer⸗ Mühe die Chefs der 
Verwaltungszweige ſind. f 
Die Miniſterien beſtehen i in dem: 
Miniſterium des Innern, 
Miniſterium der Finanzen, 
Miniſterium der Juſtiz, 
. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
5. Miniſterium des Kriegs- Departements. 


18 l3 


. 


Das Miniſterium des en Abtheilungen, des jede einen 


beſonderen Chef erhält, welche Sitz und Stimme im Staatsrath haben: 


‘ae fuͤr die allgemeine Polizei im eye ute fren Sinn, mage auch das Medizinal⸗ : 


weſen gehört; 

b. fiir die Gewerbe und den Handel; hx 

c. für den Cultus und öffentlichen Unterricht; 

d. für das Poſtweſen. 

Das Miniſterium der Finanzen: 
4. für die ſaͤmmtlichen Einkuͤnfte des Staats; 
b. fuͤr das General⸗Kaſſenweſen und die Geldinſtitute. 

IV. Aus dem Staats⸗Sekretair. 

Er ſorgt fuͤr die eigentliche Geſchaͤfsfuͤhrung des Staatsraths, fuͤhrt wage 

. rend der Berathung das Protokoll darüber, unb contraſignirt die von bem Staats⸗ 

kanzler zu vollziehenden Beſchluͤſſe. Auch iſt er Praͤſident der Geſetz⸗ und Ober⸗ 

Examinations-Kommiſſion. 

V. Aus Mitgliedern, die Unſer Allerhöchſtes Vertrauen dazu beſonders berufen 
wird. Ihre Ernennung geſchieht nicht auf Lebenszeit, ſondern auf die von 
uns beſtimmte Friſt, oder fuͤr einen beſtimmten Gegenſtand. 

So weit Wir nicht Allerhoͤchſtſelbſt bei perſoͤnlicher Anweſenheit im Staats⸗ 


rath Unſere Befehle und Entſcheidungen ertheilen, geſchieht pe aus Unſerm ; 


$abinet. 
In dieſem haben beftändigen Vortrag: 
1. der ee 


2. ein 


: ein Geheimer Kabinetsrath, 


* 


3. in Militair⸗Sachen, diejenigen Militair⸗ ⸗Perſan , welche Wir . be⸗ 


xs 


2. 


3: 


ſtimmen. 

In Abſicht auf den Geſchaͤftsgang hat folgende Einrichtung ſtatt: f 
alle Sachen gehen gerade zu Unſerer Hoͤchſteigenen Eroͤffnung an uns; 
Wir werden ſodann befehlen, was etwa in einzelnen Faͤllen ſogleich, es ſei in 
Militair-oder Hof- und Civil-Sachen, darauf verfügt werden foll ; 
Alles uͤbrige wird abgeſondert: 


A. in Militairſachen, 


a. allgemeine und ſolche die Einfluß auf die Ente haben, 
b. rein militairifche Angelegenheiten; 
B. in Hof⸗ und Civilſachen. 

Die Militairſachen werden hierauf bei der Abtheilung fuͤr ſolche; bie Gut 


und Civilſachen bei derjenigen, welche fuͤr dieſe beſtimmt und wobei der Geheime 
Kabinetsrath angeſtellt iſt, in die Journale eingetragen. 


4. 


Hierauf werden die allgemeinen Militairſachen und ſolche, welche Einfluß auf 
die Landesverwaltung haben, desgleichen die Hof⸗ und Civilſachen, taͤglich 

dem Staatskanzler mit Auszügen aus den Journalen uͤberſchickt, welcher die⸗ 
jenigen auswaͤhlt, die er uns ſelbſt vortragen will, die ubrigen aber, theils 
dem Kabinetsrath zum Vortrag zuruͤckgiebt, theils den Departements⸗Mini⸗ 
ſtern und dem Chef des allgemeinen Kriegs⸗Departements zuſtellt, damit dieſe 


Uns in der gemeinſchaftlichen Konferenz davon Vortrag machen. Die andern 


Chefs der Abtheilungen der Miniſterien des Innern und der Finanzen, erſchei⸗ 
nen nur dann bei dieſen Vorträgen, wenn Wir es entweder befonders befeh⸗ 

len, um ſie uͤber dieſen oder jenen Gegenſtand Selbſt zu hoͤren, oder der 
Staatskanzler ihnen Vorträge überträgt. Sachen bie ohne Verfügung von 
Uns an die Behoͤrden uͤbergeben werden, desgleichen ſolche, die bloß zum Be⸗ 
richt gehen, werden von dem Kabinetsrath ſogleich mit der noͤthigen Verfuͤgung 
verſehen, aber mit ben uͤbrigen an den Staatskanzler geſchickk, damit er von 


Allem unterrichtet bleibe. Er laͤßt ſie dann aus ſeinem Bureau abſenden. 


Y E 


Die rein militairiſchen Sachen zu A. b. werden zwar nach bem bisherigen Ge⸗ 
ſchaͤftsgange behandelt und bedürfen der Sendung an den Staatskanzler nicht, 


damit er aber das Ganze uͤberſehe, ſoll ihm woͤchentlich zweimal ein Auszug 
aus den Journalen daruͤber mitgetheilt werden. 


Alle Konzepte der ergehenden Kabinets⸗Befehle werden bei demjenigen ent⸗ 
worfen, welcher den Vortrag daruͤber bei Uns gehabt hat, ſodann dem Staats⸗ 
Fangler, i in jo fern es nicht die rein militairiſchen Sachen zu A. b. betrifft, vor⸗ 
gelegt, in deſſen Bureau rein geſchrieben, und die Reinſchniften gelangen dann 


an Uns zu Unſerer Genehmigung und Vollziehung. Erfolgt dieſe, ſo werden 


ſie von dem Kabinetsrath abgeſchickt. Werden von Uns Erinnerungen Hd 
oder 


1 


— 


it s 
— — : — Gr — 


oder andere Befehle gegeben, fo gehen die Ausfertigungen mit jenen an den 
Staatskanzler zuruͤck. iS p 
6. Die Befehle welche Wir (nach 2 oben) gleich unmittelbar erlaſſen, werden 
dem Staatskanzler ſogleich abſchriftlich zugefertigt, in ſo fern ſie nicht zu den 
unter A. b. benannten rein militairiſchen Sachen gehoͤren. 
7. Ueber den Abgang der Sachen werden ebenfalls Journale, ſo wie die einge⸗ 
führten Kabinets⸗Ordre-Buͤcher gehalten. : 
8. Der Staatskanzler kann den Kabinets⸗Vortraͤgen beiwohnen, ſo oft er es 
noͤthig findet, oder Uns Selbſt Vortraͤge zu machen hat. : 
9. Die übrigen Staatéminifter und der Chef des allgemeinen Krieges⸗Departe⸗ 
ments fragen Uus wöchentlich einmal in Gegenwart des Staatskanzlers vor, 
wie bisher. : 5 
Auf Reiſen begleiten Uns nachlinferer jedesmaligen Beſtimmung diejenigen, 
welche Wir dazu auserſehen werden. Bei dem bloßen Wechſel Unſers Aufent⸗ 
halts in Berlin, Potsdam, Charlottenburg ꝛc. kommen die vorbenannten Perſonen 
zum Vortrag, ſo wie es vorhin beſtimmt iſt. : 


| : Der Stagtsrath | 
hat keine Verwaltung. Zu ſeinem Wirkungskreiſe gehören blos: : 
I, alle Gefege, 93erfaffung8 und Verwaltungs: Normen, fo daß ſaͤmmtliche 
Vorſchlaͤge zu neuen, oder zu Aufhebung und Abaͤnderung von vorhandenen, 
durch ihn an Uns zur Sanction gelangen muͤſſen. Bei geheimen diplomati⸗ 
ſchen Angelegenheiten, als Buͤndniſſen und dergleichen, tritt jedoch an die 
Stelle des Staatsraths der Staats⸗Kanzler. | 5 
2. Diejenigen Gegenftánbe, bei welchen ein gemeinſchaftliches Intereſſe ver⸗ 
ſchiedener Miniſterien, aber keine Vereinigung zwiſchen ihnen ſtatt findet; 
3. Die jaͤhrlichen ſchriftlichen Darſtellungen der Staatsminiſter von ihrer Ven⸗ 
waltung. : : re 
4. Alle ſolche Gegenſtaͤnde, welche an den Staatsrath entweder durch ſchon be⸗ 
ſtehende oder noch erfolgende Geſetze, oder in einzelnen Fallen von Uns Aller⸗ 
hoͤchſt Selbſt gewieſen werden; und = Se > 
5, diejenigen Gegenſtaͤnde, bei welchen ber Stkaats⸗Kanzler die Ausführung . 
ſuspendirt hat, in ſofern fie überhaupt zum Geſchaͤfskreiſe des Staatsraths 
gehoͤren; dieſes kann nur Sachen und nicht Perſonen betreffen, in Abſicht der 
letzten gelangt es an uns unmittelbar. s : 
Vorgetragen im Staatsrath, werden alle zu feinem Wirkungskreiſe gehö- 
rige Sachen, nachdem fie vorher an ihn abgegeben worden, von den betreffenden 
Staatsminiſtern und Departements-Chef ſelbſt, jedoch ſo, daß ihnen von dem 
Staats⸗Kanzler ein nicht adminiſtrirendes Mitglied des Staatsraths als Korrefe⸗ 
rent beigeordnet werden kann. : p 
Nach 


Nach erfolgter Beratbung giebt die Mehrheit der Stimmen den Beſchluß 
des Staatsraths. Iſt ſolche zweifelhaft, ſo wird von allen anweſenden Mitglie⸗ 
dern, die Prinzen und den Praftdenten eingeſchloſſen, mit gleichem Stimmrecht dar⸗ 
über geſtinmt. Bek Stimmengleichheit giebt die Stimme des Staats⸗Kanzlers 
den Ausſchlag. e , 

Den Vorſitz dabei führt der Staatskanzler, bie. uͤbrige Geſchaͤfsfuͤhrung 

liegt dem Staatsſekretair ob. Dieſer faßt das Protokoll über die Berathung und 
den Beſchluß ab. 

Der Beſchluß wird Uns zur Entſcheidung vorgelegt, und zwar in ſo fern 
eine Verwaltungsbehoͤrde dazu Veranlaſſung gab, durch dieſe ſelbſt. 

Bei Beſchluͤſſen über Angelegenheiten, die der Staatskanzler ſuspendirt 
hat und ſtreitigen Gegenftánben, bedarf es dieſer Vorlegung nicht, wenn die betref⸗ 
fenden Miniſterien ſich dabei beruhigen. ; 

Der Staatsrath verſammelt fich wöchentlich einmal und wenn es erforder⸗ 

lich iſt, außerordentlich. Die Prinzen Unſers Hauſes ausgenommen, duͤrfen die 
uͤbrigen Mitglieder, in ſo fern ſie nicht durch Abweſenheit oder Krankheit abgehal⸗ 
ten ſind, darin nicht fehlen. g COME HER x 
_ nter bem Staatsrath unmittelbar ſtehen —— PHI 
I, Die Geſetz⸗Kommiſſion für bie geſammte Geſetzgebung. Sobald fie 
neu eingerichtet ſeyn wird, foll Uns kein Vorſchlag zu einem neuen Gef etz, oder 
zur Abſchaffung, oder Veränderung eines vorhandenen eher vorgelegt werden, 
bevor fie nicht daruber mit ihrem Gutachten. gehört worden iff. 
2. Die Ober⸗Examinations⸗Kommiſſion für ſaͤmmtliche Civil⸗Mini⸗ 
ſterien, welche durch Pruͤfung zu allen Raths⸗ und aͤhnlichen Stellen auf 
gleichmaͤßige Tauglichkeit aller ſolcher Givilbeamten hinwirken, und darnach 
eingerichtet werden ſoll. ; iim 
In beiden Commiſſionen fuͤhrt der Staatsſekretair den Vorſitz und ſammelt da⸗ 
durch Reſultate für feine Verhältniffe im Staatsrat, — 
* Das Plenum der wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Deputatio- 
nen ſaͤmmtlicher Miniſterialdepartements. 

Dagegen ſtehen nicht unter dem Staatsrath, ſondern unter dem Staats⸗ 
kanzler unmittelbar. ; 1 : ; 

I, Die Oberrechnungs⸗Kammer als vorzuͤgliches Hulfemittel bei feiner 
Oberaufſicht und oberſten Controle der Verwaltungs: Behörden. Sie iſt 
Reviſions⸗Behoͤrde für alle Rechnungen und Etats, uͤber alle und jede Lan⸗ 
desherrliche Fonds ohne Ausnahme. ; 

2. Das Archiv. ; | 

Bei Stellen- Sefetungen dieſer ſaͤmmtlichen Behörden werden von dem 

Staatsrath und Staatskanzler die fuͤr die Staatsminiſter geltenden Vorſchriften 
beobachtet. N ) 
Die 


Die Staatsminiſter und die Departements⸗Chefs. 

Jeder Staats miniſter fuͤhrt die ihm anvertraute Verwaltung, ſelbſtſtaͤndig, 
unter unmittelbarer Verantwortlichkeit gegen Uns Allerhoͤchſt ſelbſt. Sie berichten 
daruͤber an Uns, und erhalten von Uns die Befehle daruͤber. Dem Staatskanzler 

ſind ſie ſchuldig, auf ſein Verlangen Rechenſchaft und Auskunft uͤber jeden Gegen⸗ 
ſtand ihrer Verwaltung zu geben und auf ſeine eingelegten Suspenſiv⸗Anordnungen, 
die ihrigen, bis zu Unſerer oder des Staatsraths Beſtimmung einzuſtellen, auch 
ſeine Verfuͤgungen in den oben erwaͤhnten außerordentlichen und dringenden, oder 

durch Unſere beſonderen Auftraͤge veranlaßten Faͤllen, zu befolgen. 


Die den Abtheilungen der Miniſterien des Innern und der Finanzen vorge⸗ 


ſetzten Chefs find verantwortlich für die Aus fuͤhrung; holen in allgemeinen und wich⸗ 
tigen Dingen die Anweiſungen des Staatskanzlers, als Miniſters des Innern und 
der Finanzen ein, richten aber ihre Berichte an Uns. Sie ſtellen ſolche ohne Aus⸗ 
nahme dem Staatskanzler zu, welcher ſeine Beiſtimmung entweder durch ſein beige⸗ 
ſetztes vidi ausdruͤckt; oder feine abweichende Meinung beifuͤgt. Dem Chef des 
Departements fuͤr die allgemeine Polizei des Miniſteriums des Innern muſſen die 
übrigen Miniſter unb Departements - Chefs für das ſtatiſtiſche Bureau alljährlich 
die ſtatiſtiſchen Nachrichten ihres Geſchaͤfts⸗Bezirks mittheilen, und ſo wie er ſie 
verlangt, beſchaffen. Jeder Miniſter⸗ und Departements-Chef muß, in ſo fern 
ein Gegenſtand ſeiner Verwaltung in den Wirkungskreis andrer Miniſter oder De⸗ 
partements⸗Chefs einfchlägt, mit dieſen Ruͤckſprache nehmen und gemeinſchaftlich 
verfahren; koͤnnen ſie ſich daruͤber nicht vereinigen, ſo gehoͤrt die Sache zum 
Staatsrath. 5 E: 
jut Ueberhaupt muß in dieſem, obgleich er nicht adminiffrirend iſt, dennoch in 
Dingen, wo eine gemeinſame Berathung nuͤtzlich oder noͤthig ift, dieſe erfolgen; ber 
Staatskanzler ſoll hieruͤber beſonders halten. ; : 
Die dem einen Miniſterium oder Departement nothwendigen oder nuͤtzlichen 
Nachrichten des andern, theilt dieſes ihm unaufgefordert HI. 

Die in jedem Departement angeſtellten vortragenden Raͤthe, haben blos 
berathende Stimme, die Directoren der einzelnen Unterabtheilungen aber, in ſol⸗ 
then eine entſcheidende. Ten 

Diͤe Minifter verfügen in ihrer Verwaltung auf ihre Verantwortlichkeit, je⸗ 
doch find folgende Gegenſtaͤnde an Unſere Allerhoͤchſte Genehmigung gebunden, die 
alſo eingeholt werden muß: 2 SER n 


1. Alle Gefege, Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs⸗Normen, es mag auf neue, 
oder Aufhebung und Abänderung der vorhandenen ankommen; ber Antrag ge⸗ 
langt an Uns durch den Staatsrath; ad hm he 
2 alle Haupt⸗Etats⸗ unb Plan; 
3. bei Verwendung des efatsmäßigen Fonds, 


a. neue 


. 
\ 
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a. neue Beſtlblnhen und Beſoldungszulagen, wenn - 
1. ber Fall enen Nath ihres Departements, ober eine neue Art von Dies 
. haupt Normal- Sake für die Zahl der Diener; und der höchſte 
Beſoldungsſatz fuͤr ſolche vorgeſchrieben ſind, und eine Abaͤnderung beab⸗ 
ſichtigt wird. ö f 


. Penſions⸗Bewilligungen, in ſo weit nicht ſchon beſtimmte Grundſaͤtze vor⸗ 


geſchrieben ſind, oder eine Ausnahme davon bezweckt wird; 
€. Gnadengeſchenke und außerordentliche Unter ſtuͤtzungen, ſo weit dazu bei 
Unſern Dienern die Gehaltserſparniſſe, und in andern Faͤllen der jedem 
Departement ausgeſetzte extraordinaire Fond nicht reichen, oder beſtimmte 
Normalſummen uͤberſchritten werden, 
d. Ausgaben, die durch Veraͤnderung der Adminiſtration, oder neue Anla⸗ 
gen verurſacht werden, oder bei Aufſtellung des Etats noch nicht in An⸗ 


4. Nicht etatsmaͤßige Adminiſtrations ausgaben, welche etatsmaͤßig gemacht 


b. oder ſie auf einen Generaletat in Anſatz kommen ſollen, N 
c. oder die erhoͤhte Ausgabe nicht durch erhöhte Einnahme gedeckt 
5. die Ernennung der Raͤthe bei allen Departements⸗ und Provinzial⸗Landes⸗ 


vollziehen, Wir uns vorbehalten; — t 2 I e eee Ff ae = 
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6. bie Ertheilung von Titeln, welche den Raths⸗Charakter geben; 77777 77 „ 


7. uͤberbaupt größere Gnadenbewilligungen. 


Außerdem muß jeder Staatsminiſter und 
ſterien des Innern und der Finanzen, Uns vorlegen 
8. feine jährliche Hauptrechenſchaft von feiner Verwaltung durch den Staats⸗ 
rath und zwar zu der Zeit, da er die General⸗Etats⸗Entwuͤrfe einreicht; 


9. einen halbjährigen Haupt⸗Kaſſen⸗Extrakt und Abſchluß ſeiner Verwaltung; a 


H" 


ber Chef der Abtheilung des Finanzminiſterii für das General-Kaſſenweſen, 
und die Geldinſtitute, jedoch monatlich. f 8 


Jeder Miniſter und Chef einer Abtheilung verfügt an die ihm untergeordne⸗ 


ten Behörden für ſich allein, an andre nicht ohne Ruͤckſprache und Gemeinſchaft 
mit dem ihnen vorgeſetzten Miniſter oder Departements⸗Chef. f 


Wir wollen, daß der bisher noch immer beibehaltene Curialſtil, welcher ; 


nichts Anderes iff, als der Stil des gemeinen Lebens laͤngſt verfloſſener Zeiten, in 


allen ſeinen Abſtuffungen von Reſeripten, Dekreten und dergleichen, wie Wir es 
laͤngſt beabſichtigt haben, durchgaͤngig abgeſchafft und von jeder Behörde, im 
Jahrgang 2579. 25 gegen: 


— 
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gegenwaͤrtigen Stil des gemeinen Lebens, ſowohl an Obere als an die auf gleicher 


Stufe ſtehende, oder untergebene Behoͤrden und Perſonen geſchrieben und ver⸗ 
fuͤgt werde, wie es in den mehrſten andern Staaten geſchieht, ohne der Autoritaͤt 
das mindeſte zu vergeben. Unſer Name ſoll nur Geſetzen, Verordnungen und 
Ausfertigungen vorgeſetzt werden, die Wir Selbſt vollziehen. Folgſamkeit und 
Achtung muͤſſen ſich die verwaltenden und urtheilenden Behörden durch den bei 
ihnen herſchenden Geiſt, durch ihre Handlungsweiſe, und, wenn es noͤthig iſt, 
durch die ihnen zu Gebot ſtehende Mittel zu verſchaffen wiſſen, nicht durch veral- 
tete leere Formen. Der Name welchen Wir einer jeden beilegen, reicht hin, 
Gehorſam und Ehrfurcht zu gebieten. Es verſteht fich hiernach von ſelbſt, daß 
der Königliche Titel auch nur in Eingaben an Uns Selbſt ſtatt finden duͤrfe. 


Das Miniſterium des Innern 


hat zu ſeinem Wirkungskreiſe alle Ausuͤbungen der oberſten Gewalt, in ſo weit 
fte nicht ausdruͤcklich ben Miniſterien der Finanzen, der Juſtiz, des Kriegs, oder 
andern Behoͤrden beigelegt ſind. „ ; | 
Namentlich gehören dahin ae 
m e n Abtheilung der allgemeinen Polizey: 
1. Die innere Staatsverfaſſung, und alle bisher zum innern Staatsrecht gerech⸗ 
nete Angelegenheiten, inſonderheit die ſtaͤndiſche Verfaſſung und was darauf 
Bezug hat; wobei jedoch die Verhandlungen mit den Staͤnden inſofern ſie 
von der hoͤchſten Behörde reſſortiren, dem Staatskanzler vorbehalten bleiben, 
die Aufſicht auf ſtaͤdtiſche und ländliche Korporationen; das Kanton⸗ oder 
Konſeriptionsweſen nach den fuͤr das Kriegsdepartement gegebenen Beſtim⸗ 
mungen; Alles was auf die Lehnsverbindung, das Herrenrecht, die Patri⸗ 
monialgerichtsbarkeit und Veraͤnderungen bei dieſen Gegenſtaͤnden Bezug hat, 
2. Die geſammte Sicherheits-Polizey; * 8 : 
3, das Armenweſen, 3Izbeitéz und Kranfenhäufer und alle dahin gehörige Anz 
flalten, auch Wittwen⸗Kaſſen und aͤhnliche Inſtitute; f 5 
4. die Polizey der erſten Lebensbeduͤrfniſſe, Magazine aller Art zur Abwen⸗ 
dung des Mangels und der Theurung; 


5. alle Öffentliche Anſtalten zur Bequemlichkeit und zum Vergnuͤgen, auch die 


Theater, mit Ausnahme der in den Reſidenzien, welche in Abſicht auf ihre 
Direktion von dieſer und vom Hofe reſſortiren. 


6. Die Concurrenz bei dem, einer beſonderen Abtheilung unterworfenen 


Poſtweſen, inſofern die Polizei dabei zu Huͤlfe kommen muß. 
7. Die Juden und Sectirer, jedoch nicht in Beziehung auf ihren Cultus, ſon⸗ 


dern blos auf ihre Verfaſſung, auf das Kantonweſen, und ihren politiſchen 


Zuſtand; 
8. die 
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8. die ganze Medizinal⸗Polizei mit allen Anſtalten des Staats für die Geſund⸗ 
heitspflege; jedoch verbleibt die aͤußere Einrichtung und die Verwaltung des 
Militair⸗Medizinal⸗Weſens nebſt der Pepiniere für die Militair⸗Aerzte, 
und deren Ernennung der Militair-Behörde;- 

9, die Mit⸗Aufſicht auf die Prooinzial- Regierungen, und die Concurrenz 

bei der Beſetzung derſelben, mit den Abtheilungen fuͤr die Gewerbe, fuͤr die 
Öffentlichen Einkuͤnfte, für das General-Kaſſen-Weſen, fuͤr den Kultus und 
öffentlichen Unterricht. Die Initiative hat diejenige Abtheilung, von welcher 
die zu beſetzende Stelle vorzuͤglich reſſortirt. Das Reſultat wird dem Staats⸗ 
kanzler als Miniſter des Innern und ber Finanzen zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt. „ 
10. Die Sammlung und Zuſammenſtellung aller ſtatiſtiſchen Nachrichten. 
II. Die Cenſur aller Schriften welche nicht politiſchen Inhalts ſind, jedoch be⸗ 
halten Wir uns vor, wegen der Cenſurfreiheit der gelehrten und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute, befonbere Beſtimmungen feſtzuſetzen. 
An Unſere Genehmigung ſind in dem Wirkungskreiſe der Abtheilung fuͤr 
die allgemeine Polizei, noch beſonders gebunden : E 
I. außerordentliche ſtaͤndiſche Verjammlingens 0. 000 5 
2. die Wahl ſtaͤndiſcher Repraͤſentanten, lioe es 
3. die Verleihung weltlicher Stiftspraͤbenden, ee: 

4. die Beſetzung der Ober- Buͤrgermeiſter und Polizei⸗Dirigenten⸗Stellen in 
allen größern Staͤdtean?n; p et da 
5. Die Anſtellung der Mitglieder bei ber wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
Medizinalweſen, der erſten Aerzte oder Directoren bei größeren Medizinal⸗ 
Inſtituten in den Hauptſtaͤdten; auch der mediziniſchen Lehrer bei den Bik 
dungs anſtalten für das Medizinalperſonal, die nicht mit den Univerfitdter 
ene, — — ne > a: 

Unmittelbar unter der Abtheilung für die allgemeine Polizei pu 

I. Die Provinzial-Regierungen infofern es das Reffort deſſelben be⸗ 
dfe i6 o6 e *** 
2. Die Stände und ihre Behörden, fo weit babel eine Aufflht des 
„Staats eintritt, jedoch unter der oben gedachten Einſchraͤnkung in Abſicht 
auf die dem Staatskanzler vorbehaltenen Verhandlungen 
78. der Polizeipraſident ber delivers Bein 
4. die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen, 
welche das aufgehobene Ober-Collegium medicum et sanitatis, auch The. 
‘dico-chirurgicum serfrltt; c 2:29 nd zum 5 J "y Eni WE 
5. die eigenen allgemeinen Bildungs anſtalten für das Medizi⸗ 
 malwefen; : x i We 
6. die Charite in Berlins 3o e cd ia e Hio x 
ug B 2 7. das 
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7. das gatittide Bureau. : 


B. Die Abtheilung für den Handel unb bie Inte 

hat zu ihrem Geſchaͤftskreiſe alles, was auf den Gang der Gewerbe bei der Na⸗ 
tion, alſo der Production, Fabrikation und den gt Bezug hat. Ue 
gehören dahin: 


I. die ganze landwirthſchaftliche Polizei „(wohin das Domainen und Domai⸗ 
nen ⸗Forſt⸗Weſen ſelbſt nicht gehört), alle Anſtalten zur Befoͤrderung der 
Landwirthſchaft, Gemeinheitstheilungen, Meliorationen, das Landgeſtuͤt⸗We⸗ 
ſen, letzteres jedoch nur in Hinſicht der Gewerbepolizei und gemeinſchaftlich 
mit dem Oberſtallmeiſter. 

2. Die Polizei der Fabrikation, das Zunftweſen, und was damit in Ber- 
bindung ſteht; die Schauanſtalten; das geſammte Bauweſen und das Münze | 
Weſen, in ſofern es bie Fabrikation und das Polizeiliche dabei angehet, ge⸗ 
meinſchaftlich mit der Abtheilung des Finanz⸗Miniſteriums fur die General⸗ 
, offen unb Geld - Synftitute, welche das Finanzielle dabei i zu beſorgen hat. 

3. Die Polizei des Handels im weiteſten Umfange des Worts, alſo alle Be⸗ 
ſtimmungen über den in⸗ und ausld iſchen Handel; alle Anordnungen uͤber 
das Verkehr mit inlaͤndiſchen ücten, die Marktrechte, Taxen; alle An⸗ 
ſtalten und Meliorationen zur Beförderung. des Handels, die Gorge für die 

; Seehaͤfen, Schiffbarmachung der Stroͤme, Anlegung von Kanaͤlen, Chauſ⸗ 

feen und Landſtraßen. 

4. Die Mitaufſicht mit der oben erwaͤhnten Abtheilung des Finanz⸗ ⸗Miniſteriums 

auf die Geld⸗Inſtitute, namentlich Bank, Seehandlung, die Geldinſtitute und 
das Creditweſen der Provinzen, Korporationen und Gemeinden, mithin auch 

auf die landſchaftlichen Kreditſyſteme, in gewerbpolizeilicher Ruͤckſicht. Die 
Bank, die Seehandlung und alle Geldgeſchaͤfte ſelbſt, leitet, inſofern der 
Staat dabei concurrirt, jene Abtheilung. 

8. Die Salzfabrikation, die Porzellanmanufaktur und alle ſonſt für Rechnun 
E 5 My g ae abr a en Die Gal Salzeinkünfte werden bei dem Saur 
Miniſterium von der oben erwaͤhnten Abtheilung verwaltet. 

6, Das gefammte Berg: und Huͤttenweſen mit Inbegriß der Braunkohlen we 
des Torfs auf Domainen⸗Gründen unb ber Ausübung des Berg: Regale und 
der Berg⸗Polizei, die landesherrlichen Gieſſereien, beſonders des Geſchuͤtzes 

und der Ammunition, der bc, und Rum , in e 
mit dem Kriegsdepartement. ; 


Zu Unferer Genehmigung muß der Chef der Abthei Hung es Sande inb Be 
werbe, außer ben allgemeinen Gegenſtaͤnden noch vorlegen? 
1. Alle Meliorationg: Plane, 
E GENERALE mit ber 3f pn. ^H Finanz⸗Miniſteriums üt bie &iscrit 
* Kaſſen 


— 13 pA. 


Kaſſen und Geldinftitute alle bie Muͤnzarten und den Muͤnzfuß, uͤberhaupt, 
das Geld und die offentlichen Papiere betreffende neue Vorſchlaͤge: 
3. die Anſtellung der obern und Rathsſtellen bei dem Salz-, Berge unb Huͤtten⸗, 
auch Torf⸗Weſen und der Porzellanmanufaktur, wie auch der Mitglieder bei 

der techniſchen Gewerbs⸗ und Handels-, auch Oberbau-Deputation. 
Unmittelbar unter dem Gewerbe-Departement ſtehen: f 
1. die Regierungen in Abſicht auf deſſen Reſſort; f f 
2. die techniſche Gewerbe- und Handels⸗Deputation, welche aus 
einigen Staats-Beamten, aus Gelehrten, Kuͤnſtlern, Landwirthen, Manu: 
fakturiſten und Kaufleuten beſtehen ſoll, und deren ſich auch der Finanz⸗Mini⸗ 
ſter bedienen kann; f ; 

3. die techniſche Oberbau-Deput ation, welche zugleich Pruͤfungsbe⸗ 
phorde für Baukuͤnſtler und Feldmeſſer ift, und auch von andern Miniſterien 
Auftraͤge annehmen muß. 5 T. id 

Die Bauten bei Unſern Schlöffern und Palais in und bei Berlin „Potsdam re. 
gehören zum Hofmarſchall⸗Amt, unter deſſen alleinigem Befehl, die Schloß⸗ 
baukommiſſion ſteht, jedoch hat die techniſche Oberbau⸗Deputation bei ſolchen 

Bauten von Wichtigkeit, die Verbindlichkeit zur Super⸗Reviſion ;; 
4. die Fabriken⸗Kommiſſarien, die aber zunächſt den Provinstal 9tegtee 
rungen untergeordnet ſind, auch der techniſchen Erwerbs⸗Deputation dienen; 
5. die Münze, gemeinſchaftlich mit der erwähnten Abtheilung des Finanz⸗ 
Miniſteriums und nach ben uͤbrigen Beſtimmungen; 
6. die Konſulate in Sachen der Gewerbe - Polizei; e 
7. die Leitung des Salz⸗, Berg: und Huͤtten⸗Weſens, bem ein Berghaupt⸗ 
mann als Director vorgeſetzt ift, unter dem alle Salzwerks⸗, Berg-, Hit: 


ten⸗, auch Torf⸗Aemter und Behörden ſtehen; 
8. bie Direction der Porzellanmanufactu ; EU NEE X 
C. Die Abtheilung fürden Cultus und öffentlichen Unterricht, 
hat zum Wirkungsbezirk, alles was als Religionsübung, Erziehung und Bildung 
für Wiſſenſchaft und Kunſt ein Gegenſtand der Fuͤrſorge des Staats ift. Nament⸗ 
lich gehören dahin: 27 = Bete eines Bi 
. Alle Rechte ber oberften Aufſicht und Fuͤrſorge des Staats in Beziehung auf 
Religionsübung Gus circa sacra) wie dieſe Rechte das allgemeine Landrecht 
beſtimmt, ohne Unterſchied der Glaubensverwandternn z 
2. nach Maaßgabe der, den verfchiedenen Religions⸗Partheien zugeſtandenen 
Berfaſſung auch die Conſiſtorialrechte Gus sacrorum) namentlich in Abſicht 
der Proteſtanten nach Anleitung des allgemeinen Landrechts; 7 
3. der Vortrag im Staatsrath wegen Tolerirung einzelner Sekten und die Aus⸗ 
bung der dieſerhalb beſtimmten Grundſaͤtz — N i 25 
4. die Aufſicht auf die Juden in Abſicht ihres Gottesdienſtes; 3 : 
5. der 
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5. der Religions⸗ Unterricht bei der — 

5 alle hoͤhere wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Vereine, abe vom | Staat unter⸗ 
ſtützt werden, die Akademie der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, imgleichen die 
Bauakademie zu Berlin, inſoweit der Staat ſich eine Einwirkung auf solche 
vorbehalten hat, oder ſie durch neue Konſtitutionen feſtſetzt, in jedem Fall aber 
ihre Fonds und deren Verwaltung; 

7. alle Lehranſtalten, Univerſitaͤten, Gymnaſien, gelehrte Elementar⸗ Buͤrger⸗ 

Induſtrie⸗ und Kunſt⸗Schulen, ohne Unterſchied der Religion; 

8. alle Anſtalten, welche Einfluß auf die allgemeine Bildung haben. 

Hat die Abtheilung in dieſer Hinſicht, Bemerkungen, in Abſicht auf die 
Theater zu machen; fo theilt fie folche dem Staatskanzler, oder dem Chef ber 
Abtheilung fuͤr die allgemeine Polizei, nach Beſchaffenheit der Sache mit. 

Unſere Genemigung muß ber Chef der Abtheilung des Cultus und öffentlichen - 
Unterrichts namentlich einholen: 
I. uͤber jede Annahme und jede Veraͤnderung von Stiftungen für veligiöfe und 

Schul Zwecke, auch jede Stiftungswidrige Verwendung; : 
2. zur Beſetzung der Inſpektoren proteſtantiſcher Kirchen, ber erſten Geistlichen 
in den Reſidenzen, der Akademien, ſo weit Wir die Beſetzung oder Beſtaͤtigung 
Uns vorbehalten haben, der ordentlichen Profeſſorate auf den Univerſitaͤten und 
der Schuldirektorate bei den Gymngſien. Die Beſetzung der katholiſchen biſchoͤf⸗ 
lichen und weihbiſchoͤflichen Stellen, reſſortirt vom Staatskanzler. 
b 3. Zur Anſtellung der Mitglieder bei der wiſſenſchaftlichen e prt den 
Unterricht; = 
4. Zu jeder Beſtimmung wegen ber Toleranz. i 
vie bem Departement des Cultus und offentlichen Unterrichts fiebern unmit⸗ 
telbar: 
I. Von den Regierungen, namentlich die Geiſtlichen⸗ und Schul⸗ 
deputationen; 
die wiſſenſchaftliche Deputation fir den ehen Unter⸗ 
richt in Berlin, welche das aufgehobene Qber⸗Schul⸗ Collegium vertritt, 
und zugleich Prüfungsbehörbe für Höhere Schulbediente ift, eben Ge die ábali- 
chen Deputationen in Koͤnigsberg und Breslau; 
3. die Akademie der e e und bildenden Känſte, und 
die Bauakademie : : 
4. die Univerfitaten, 
5. die Gymnaſien in Berlin; — Were 
Der Abtheilung für ben Cultus und den öffentlichen Unterricht “ wid. Weiches 
beſonders für das Specielle ein Director vorgeſetzt. 
Die Abtheilung fur das Poſtweſen. 2 
Dieſer ift der General-Po ſtmeiſte r als Chef vorgeſetzt. Unter ihm fuit 
das 


das geſammte Poſtweſen. Das Departement der Allgemeinen Polizei konkurrirt, 
wenn die Hülfe deſſelben noͤthig iſt. Der General-Poſtmeiſter ſteht uͤbrigens zu 
Uns und zu dem Staatskanzler und dem Staatsrathe, deſſen Mitglied er iſt, in 
demſelbigen Verhaͤltniſſe, als die übrigen Chefs ber Hauptabtheilungen der Mini⸗ 
ſterien des Innern und der Finanzen. b 
Unſere Genehmigung iſt er einzuholen verbunden: 

I. Ueber Veränderungen in der Poſtgeſetzgebung, die durch den Staatsrath ge⸗ 

hen muͤſſen. i 

2. Ueber die Anſtellung der Glieder des General-Poſtamts, der Poſtdirektoren 
und wo dieſe Genehmigung bisher bei Poſtbedienungen erforderlich war. 

3. Ueber Erhoͤhung oder Herabſetzung des Poſtgeldes und des Porto. 

4. Ueber neue Poſteonventionen, bei denen das auswaͤrtige Departement kon⸗ 

kurrirt. os 
Unter bem Poſtdepartement ſtehen unmittelbar „alle Poſtbediente oh⸗ 

ne Aus nahme. y : 


Das Miniſtertum der Finanzen 


hat zu ſeinem Geſchaͤftsbezirk das ganze Finanzweſen und beſteht aus zwei Haupt⸗ 
abtheilungen: 5 T 
A. Der Abtheilung für bie Einkünfte des Staats. 
Namentlich gehören dahin: ; 
T. die Verwaltung und 3Berduferimg ber Domainen und landesherrlichen For⸗ 
ſten und Jagden. 
2. alle direkte und indirekte landesherrliche Abgaben. 
Das Salzweſen, die Einkünfte aus dem Bergbau, den Huͤtten⸗-Porzellan⸗ 
und andern Fabrikationen, gehören zu andern Abtheilungen. 
Zu Unſerer Genehmigung muß der Chef biefer Abtheilung außer den all⸗ 
gemeinen Gegenſtaͤnden noch vorlegen: : 
1. alle Veraͤußerungen von Domainen und Forſtgrundſtuͤcken, nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Veraͤußerungs⸗Inſtruktion, 3 


2. alle Veraͤnderungen des Abgabeſyſtems, Er 
3. alle Beſetzungen der Stellen bei den Sektionen, den Steuer- und Abgabenbe⸗ 
hoͤrden, dem Forſt⸗ und Jagdweſen, mit Einſchluß der Mitglieder der techn 
ſchen Oberforſtdeputation, der Nutz- und Brennholz-Adminiſtrationen, und 
wobei ſonſt unſere Genehmigung bisher erforderlich geweſen iſt. i 5 
Fuͤr die obenerwaͤhnten zwei Hauptgegenſtaͤnde = 
I. bie Domainen, Forften und Jagden, : 
2. die direkten und indirekten landesherrlichen Abgaben, 
beſtehen Unterabth eilung en, deren jeder ein Direktor vorgeſetzt iſt, welcher 
RR die 
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die je Verwaltung unter ber Leitung des Chefs fuͤhrt. Die Nele dieter Sektio⸗ 
nen oder $ Direktionen haben blos berathende Stimmen. 


Wegen einer beſondern Intend antur der Dan und Forſteu, 
die verbunden mit der Sektion und ausgeruͤſtet mit praktiſchen und lokalen 
Kenntniſſen, hauptſaͤchlich an Ort ab Stelle wirken ſoll, Ten wir noch das 
Nähere beſtimmen. oM 


Außer jenen Sektionen oder Direktionen ſtehen unmittelbar unter wm Chef ; 
des Departements für die Einkuͤnfte des Staats und jenen Sektionen, nach ihrem 
Steffort: 


jq. die Negterung en in Abſicht auf iren Bite beben die Ab⸗ 
gabe⸗Deputationen, 

2. die Hauptſtempel⸗ Kammer, 

3. die techniſche Oberforſt⸗Deputation, welche sll Prüfungs- Be⸗ 
hörde der Forſtbedienten ift, nebſt der Forſt⸗ Karten: „Kammer. : 


B, a RN dh bie Generalkafſen und die Gelvingitute 
des Staats. 
Diese hat zu arte | 
ENT Verwaltung des offentlichen Schatzes und der Ueber, 
2. die Generalkaſſen, 

3. bie General-Buchhaltung, 

4. das Etats weſen, wegen deſſen eine beſondere afte norbung etpeit ei 
werden wire, | 


Jeder Verwaltung foll jährlich nach dem Etat ein beftimmter Kredit bei 

den Generalkaſſen bewilligt werden, auf den fie anweiſen kann. Zu allem was 

uber die hiernach genehmigte ne hinausgeht, iſt Unſere beſondere Zuſtim⸗ 
= mung und Unſer Befehl an die Abtheilung für die Generalkaſſen . 


5 Das Staats- - Schulbenwefen. = 

6, Die Lotterien. - 

2 Die Leitung der Geldinftitute des Staats, nanenflich der Bank und der S Ser 
handlung und infofern der Staat babet konkurrirt, die der Geldinſtitute und 
des Kreditweſens der Provinzen, Korporationen und Gemeinden; mithin auch 
der landſchaftlichen Kreditſyſteme, nach den oben bei der Abtheilung fuͤr die 
Gewerbe⸗ und Handelspoltzei gegebenen Beſtimmungen. xS 

8. Das Muͤnzweſen in Abficht auf das eee dabei ; ben rag 
u. ſ. w. 


9. Die 
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9. Die wegen tie Staatspapiere und des Papiergeldes, zu watsdobe Opera⸗ 
tionen und zu nehmende Maaßregeln. Betreffen dieſe neue Grundſaͤtze; fo 


gehören fie nach den oben ſchon gemachten Beſtimmungen, mit vor die Ab⸗ 
theilung fuͤr den Handel und die Gewerbe. 


IO. Fuͤr den Salzankauf und Handel. 
Anſere Genehmigung it erforderlich: 


T. bei allen Ausgaben die nicht i in den Etats beſtimmt, oder für die den Mi⸗ 
niſtern und Departements Chefs nicht ein beſonderer eee be⸗ 
willigt iſt. a 


2. Bei neuen wichtigen Planen über das Fi inanz⸗ und Staats: Schulden⸗Weſt en. 


3. Bei größeren Operationen der Bank und der Seehandlung „die nicht zu 
der gewoͤhnlichen kaufmaͤnniſchen Geſchaftsfuͤhrung gehoͤren. 


4. Bei der Beſetzung der Stellen der Direktoren und Mitglieder der Sektio⸗ 
nen und Unterabtheilungen, der Rendanten der Hauptkaſſen. 


5. Bei neuen wichtigen Kontrakten uͤber den ebenen und Pulipmag oa 
Salzpreiſe. ER 


Folgende Sektionen ſollen unter der ſ ee en 
b eſonderer Direktoren ſtehen, welche jenen unter der Leitung des Chefs 
vorſtehen. Die Mitglieder derſelben haben auch eine nur berathende Stimme. 


1. Für die Generalkafſen, die e een and das 
Etats weſen. 


2. Für die Bank, die Lotterien und die Münze, Sees Ar 
: das Kreditweſender Provinzen, Korporationen u. ſ. w. 


3. Fur die Seehandlung, das aate gat e und das Salz 
: weſen. 


5 — — foie Sireftoren dieſer ore Sektionen bilden unter dem B Doris des Chefs 
der ganzen. Abtheilung, ein Plenum, in welchem alle Hauptgegenſtaͤnde zur Be⸗ 
ang gezogen werden. Es verſammelt ſich fo oft es noͤthig ift. 


Unter dem Chef er Abtheilung u und 5 nad) > Reſ⸗ 

fort, ſtehen: et 5 

I. die UT Me en iu Abſicht auf das Kaffen- and Chreme 1 
2. die Generalkaſſenz uim d 

3. die S anf; | E 4d 

4. die Staatsouppatrereis Der 3 


da 1810. — ER: = 5. die 


5. die Seehandlung; 

6. die Staatsſchulden⸗ Behörde, 

7. die Salz-Adminiftrafion; : 
g. die Lotteriedirektion. | s 


Die Verhaͤltniſſe der Chefs der Souptabtheitungen der Nieten des J In⸗ 
nern und der Finanzen zu dem Staatskanzler, dem dieſe Miniſterien jetzt anver⸗ 
traut ſind, haben oben ſchon ihre Beſtimmung erhalten. Er wird theils mit ihnen 
einzeln Ruͤckſprache nehmen und ihnen die noͤthigen Anweiſungen geben „theils 
wo es erforderlich iſt, mehrern von ihnen, oder ſie alle, zu gemeinſchaftlichen Be⸗ 
rathungen verſammeln, wobei nach den Umſtaͤnden, Direktoren WR Sektionen 
und auch Mitglieder derſelben zugezagen⸗ werden koͤnnen. 


Der Jufßtis-Miniſter 


hat zum Geſchaͤfts⸗ Kreiſe ee 

T. alles ohne Ausnahme, was die Oberaufſicht auf die digesti — 
betrifft. Dieſe felbft ift, wie es ſich verfteht, den Gerichten allein uͤberlaſſen. 
Er hat jene Aufſicht, mithin auch die geſammte Civile und Kriminal-Juſtiz, 
ferner die Anſtellung aller Juſtizbedienten, oder den Vorſchlag dazu bei Uns. 
Der Geſchaͤftsbetrieb bei allen Juſtizbehoͤrden, das Pupillen⸗, Depoſital⸗ 
und Hypotheken- Weſen, ſtehen unter ihm. Außerdem werden ihm noch: 

2. die Lehnsſachen beigelegt. 

3. Soll er in Angelegenheiten unſers Hauſes in rechtlicher Hinficht fein Gut: 
achten abgeben, 


Wo bie Aufſicht auf die Leitung des Kriminalweſens mit der allgemeinen 
Polizeiaufſicht zuſammengreift, handelt der Juſtizminiſter gemeinſchaftlich mit 
dem Chef der else den Polizei. Namentlich findet dieſes ruͤckſichtlich der Straf⸗ 
; Anſtalten Tu 

Neue Geſetze bears ber Juſtizminiſter gleich andern Departements Chefs, 
im Staatsrath in Vorſchlag, welcher ſodann das Weitere veranlaßt. 


Jede Abaͤnderung der Verfaſſung, es betreffe ſolche die Behörden oder bie 
Form ber Rechtspflege, bringt er im Su En Vor en n Ja er ER » 
Uns vorſchlaͤgt. 


Er communieirt mit den andern Miniſtern und Departements: Chefs, ſobald 
deren Geſchaͤftskreis mit eingreift und handelt auch verfügt mit ihnen gemeinſchaft⸗ 
lich, wenn jenes der Fall iſt. Die Stellen bei Strafanſtalten, die von ihm allein 
Tejjortiren „ befegt er zwar allein, ſobald ſolche aber auch zum e 
a allge⸗ 
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allgemeinen Polizei gehören, uͤberlaͤßt er deren Beſetzung, ſo wie die ganze in⸗ 
nere Oekonomie, dem Departement der allgemeinen Polizei, welches mit ihm noͤ⸗ 
thigenfalls communieirt. 5 | Ge 
Insbeſondere muͤſſen auch die andern Miniſterien und Departements, in 
Ruͤckſicht auf den National-Wohlſtand, bei dem Hypotheken- und Pupillenwe⸗ 
ſen mit einwirken. 


Ueber alle gemeinſame Gegenſtaͤnde findet nach ihrer Beſchaffenheit, eine 
Berathung, entweder unter Einzelnen, oder im Staatsrathe ſtatt. 


Die Geſetz-Kommiſſion iff zwar dem geſammten Staatsrath untergeordnet; 
es ſoll aber bei derſelben durch den Juſtizminiſter beſonders darauf gehalten wer⸗ 
den, daß ſie wegen der in ſein Fach einſchlagenden Geſetze, mit vorzuͤglichen 
Rechtsgelehrten ſtets beſetzt werde. ' 

Außer ben im Allgemeinen zu Unſerer Genehmigung vorbehaltenen Faͤllen, 
muß Uns der Juſtizminiſter se Be 
I. alle zu Unſerer Vollziehung geeignete Kriminal⸗Erkenntniſſe in der bisher 

uͤblichen Art vorlegen; . (| GER 
2. Uns die erforderlichen Ueberſichten des Zuſtandes der Rechtspflege durch 
Vorlegung der Generalliſten uͤber die Geſchaͤftsfuͤhrung ſaͤmmtlicher Juſtiz⸗ 
behoͤrden mit feinen Bemerkungen gewähren, ; 
Dieſe theilt er aud) dem Staatsrath mit. N y dud 

3. Die Verwendung ber für die Rechtspflege ausgeſetzten Fonds bleibt ihm zwar 
uͤberlaſſen; jedoch ift Unſere Einwilligung noͤthig zu jeder Perſonalvermeh⸗ 

rung, zur Erhohung der Beſoldungen über die zu beſtimmenden Normalfäge 
und zu Remunerationen, die nicht aus Beſoldungs⸗Erſparniſſen herruͤhren. 

4. Zur Beſetzung aller oberen Stellen, mit Inbegriff der Raths⸗ und der Ju⸗ 
ſtizdirigenten⸗Stellen in allen groͤßern Staͤdten, muß er ebenfalls Unſere Ge⸗ 

nehmigung einholen. 

5. Straferkenntniſſe gegen königliche Diener, wodurch fie von ihrem Amte auf 
eine Zeitlang oder auf immer entfernt werden „desgleichen Begnadigungsge⸗ 
ſuche und Antraͤge die ſie betreffen, koͤnnen nicht anders, als nach geſchehe⸗ 

nem Vortrage im Staatsrath, durch ſolchen an Uns gebracht werden. 


Unmittelbar unter dem Juſtizminiſter ſtehen 
I. Das Obertribunal. 


2. Das Kammergericht in Berlin und die Oberlandesgerichte, als 
Provinzial⸗Collegien. SE | 287 


De ue x 3. Alle 
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m Alte übrigen Gerichte ohne Ausnahme. 


Kein Departements: Chef kann an jene Obergerichte verfügen. Andere Der 
partements wenden ſich in Gallen wo fie Auskunft von ihnen zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, an den Juſtizminiſter. Wegen des Se ede ſind ſchon oben Be⸗ 
ſeimmungen gegeben, die auch hier gelten. 


Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten | 


hat zum Wirkungskreiſe alle Gegenſtaͤnde, welche die Verhaͤltniſſe mit fremden 
Mächten und die Verhandlungen mit auswärtigen Regierungen betreffen. Dahin 
92 auch die Cenſur aller Schriften politiſchen Inhalts. : 


Der Staatskanzler wird durch ununterbrochene Mittheilung der pes 
ben Berichte Unſerer Geſchaͤftstraͤger, und der Noten auch der muͤndlichen Er⸗ 
Bffmungen der Geſandten, in fortwährender Kenntniß der Verhandlungen er⸗ 
halten. Wöchentlich einmal, wohnt derſelbe dem Vortrage des auswaͤrtigen? De⸗ 
partements bei, und es werden alsdann die wichtigern Angelegenheiten deſſelben 


zum Vortrage BROT Wenn es vn e werden außerordentliche Vortraͤge 
gehalten. ; m 


— 


Wir Selbſt w en fietá d bie e ber und Kenntniß ſaͤmmtlicher 
auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe haben, daher legt uns der Miniſter, dem ſolche anver⸗ 
frauet find, alle Berichte der Geſandten und Geſchaͤftstraͤger, fo wie die von 
Fremden übergebenen Noten oder gemachten Eroͤffnungen vor, oder thut Uns 
8 Vortrag daraus, in Gegenwart des Staatskanzlers. 


Nach Unſern Entſchließungen, leitet er ſodann die Geſchaͤfte ſeines ‘Ree 
forté, ertheilt den fremden Geſandten Antwort und beſcheidet die Unfrigen. So⸗ 
bald es darauf ankommt, dieſen Abweichungen von den ihnen fruͤher gegebenen 
Vorſchriften uber politiſche Verhaͤltniſſe, oder die Verfolgung wichtiger Gegen: 
ſtaͤnde, aufzugeben, Tnt die Ausfertigung ber Regel nach, von Uns Höchttfelbft 

vollzogen werden. In andern Fallen erlaͤßt der Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten die Verfuͤgungen, da der bisherige Curialſtil e iſt, nur in 
f Pinna, Namen, | 


Sn wichtigern dringenden und eiligen Filer, wo Unſere 8 4 
nicht eingeholt werben kann, geſchieht dieſes von ihm, wo moͤglich gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Staatskanzler, ober den Umſtaͤnden nach von ihm allein, doch ge⸗ 
waͤrtigen Wir ſogleich Anzeige davon, wenn der rn der Regel nach, Un⸗ 
ſere Vollziehung ordert hätte, E 


Die 


a Be 


Die Cone der Verfuͤgungen an die Gefandten: und andere Personen wek⸗ 
che Wir vollziehen, werden vor der Reinſchrift dem Staatskanzler zur Mitſigni⸗ 
rung mitgetheilt. Eben dieſes findet in Abſicht auf die Signatur der Conzepte 

Due Noten an Ro Geſandten und Geſchäͤftstraͤger ſtatt. 


Die Conzepte der von dem Minister allein abgelaſſenen Verfuͤgungen an 
die Geſandten und Geſchaͤftstraͤger werden is ber Abſendung dem Staats⸗ 
kanzler zur Einſicht mitgetheilt. 


Die Geſchaͤfte xb in zwei Sektionen bearbeitet. 


^u Die Erfte betrifft bie fußern Verhaͤltniſſe des preußiſchen Staats im Alge 
meinen, die Communication mit den fremden Geſchaͤftstraͤgern, ihre Legiti⸗ 
mation und Praͤſentation und die Inſtruktion der Unſrigen über die höhere 
Politik. Diefer ſteht der Miniſter ſelbſt vor, und im Behinderungs⸗ oder 
Abweſenheitsfalle, ein Geheimer⸗Staatsrath als Stellvertreter. Der Mie 
nifter vollzieht bie Reiſepaͤſſe in das DAR en alle ang? 2 
gungen. : — zm 
2. Die Zweite, alle Geſchaͤfte des auswaͤrtigen Dpa die fi ch auf 
die innere Verfaſſung und Verwaltung des Staats oder auf den Handel 
und die Privat Angelegenheiten der Unterthanen beziehen, Conſulat⸗, Grange, 
Poſt⸗, Polizey⸗, Paß⸗ und andere Sachen, die nicht zu den hoͤhern politi⸗ 
ſchen Angelegenheiten gehoͤren. Dieſer iſt ein beſonderer Sektionschef vor⸗ 
geſetzt, der die wichtigeren Gegenſtaͤnde, vorzuͤglich ſolche, die die Vollzie⸗ 
hung des Departements⸗Chefs erfordern, dieſem vortraͤgt, alle Correſpon⸗ 
denz und die Communication mit innern Departements und ze führt, 
und Mitglied des Staatsraths ift. : = 


Was für auswärtige Angelegenheiten der ne Sektion an ER et aats⸗ 
rath gebracht werden ſollen, haͤngt von Unſerer beſondern Beſtimmung ab. 
Von Veränderungen der politiſchen Verhaͤltniſſe, welche auf das Innere 
Einfluß haben, erhaͤlt der Staatsrath durch den Miniſter der guswaͤrtigen 
Angelegenheiten oder den Chef der zweiten Sektion ſeines Departements 
Nachricht. 


Wir ernennen die Geſandten und beſtimmen ihre en Auch über 
die Anſtellung des geſammten Geſandſchaftsperſonals, muß Unſere Genehmi⸗ 
gung eingeholt werden. 


Unter 
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unter dem auswärtigen Departement ſtehen unmittelbar: >: 


1. Die Gefandf haften. Wenn andere Departements an solche ewas 
gelangen laſſen wollen, und Nachrichten von ihnen zu erhalten wuͤnſchen, 
fo erſuchen fte das auswärtige Departement um bie iche Verfuͤ⸗ 


gung. 


Die Conſulate. Auch m: dieſen findet dieſelbe Vorſchrift ſtatt, mit Aus⸗ 
po des Chefs der Abtheilung für Gewerbe, welcher mit ihnen über 
Gegenſtaͤnde ſeines Fachs unmittelbar verhandeln kann und auch an ihrer 
Beſetzung Theil nimmt. 


3. = dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten felbft, ift Unſere 

Genehmigung bloß zur Anſtellung der Raͤthe erforderlich, bie übrigen 

Anſtellungen, bleiben dem e uͤberlaſſen, wenn der Perjonaieiat nicht 
uͤberſchritten wird. 


A. Ueber die Etatsmaͤßigen Fonds hat er ebenfalls die Dispoſi ition, inſofern 
bei den Beſoldungen die Normalſaͤtze nicht üͤberſchritten werden, und bei 
Remunerationen und perjönlichen Bewilligungen die erften aus vafanten 

Beſoldungen, die letztern aus den zu außerordentlichen Ausgaben beſtimmten 
Dee a koͤnnen; ſonſt muß Unfere Genehmigung erbeten werden. 


Das Kriegs⸗Miniſterium 


oder das Departement, hat zum Geſchaͤftsbezirk, das geſammte Militair⸗Weſen. 
Mir haben über deſſen Verwaltung bereits eine beſondere Verordnung vom 25, 
December 1808. erlaſſen und erklaͤren daher nur noch, daß auch dieſes Departe⸗ 
ament mit Unſerm Kabinet, dem Staatskanzler und dem Staatsrath in dieſelben 
Verhaͤltniſſe tritt, welche durch agen Varg Meranda allgemein für alle ober⸗ 
ſte Staatsbehoͤrden ges ſind. 


Wir 


„5 N 
Wir befehlen hierderrch , fich nach biefer Unſerer Verordnung, wegen ber 
oberſten Staatsbehoͤrden überall zu achten, und behalten Uns wegen der Unter⸗ 


behoͤrden Unſere Beſtimmungen, ſo weit ſie noch nicht erfolgt und noch nótbig 
ſind, vor. 


Gegeben Berlin den 27ſten October 1810. 


Friedrich Wilhelm. 


Hardenberg. 


